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Wir sind nicht alleine… ;-) 
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Der DIGITALISIERUNG / KI 
darf man NICHT 
NACHLAUFEN, 
man muss IHR 

ENTGEGENGEHEN!  

Quelle: Angelehnt an Aristoteles Onassis, https://www.boerse-
duesseldorf.de/aktuelles/homepage-kachel-dus/zitat-der-woche-
aristoteles-onassis/



Die FH-Erfurt im Überblick
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~ 51.122 TEUR
Gesamterträge der 

Fachhochschule Erfurt

~7.318 TEUR
Drittmittel im Bereich 

Forschung

38 Studiengänge

1991 gegründet

479 Beschäftigte

4.000 Studierende

Wissenschaft und Praxis modern und flexibel verbinden –
Die Fachhochschule Erfurt ist eine von zwei staatlichen Hochschulen 
in der Thüringer Landeshauptstadt Erfurt. 

Sie steht für die Verbindung von wissenschaftlicher Ausbildung und 
praxisorientierten Anwendungen mit dem Ziel, die gesellschaftliche 
Transformation für eine nachhaltige Entwicklung mitzugestalten.



Vision Verwaltung – … 

Aus Verwaltung wird Gestaltung…  
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Auf unserem Weg ist der Mensch unsere wertvollste Ressource…



Grundsätze für die Digitalisierung

1. Wir wollen Digitalisierung

2. Wir sind veränderungswillig

3. Wir digitalisieren erst, wenn es sich 

objektiv lohnt

4. Wenn es sich lohnt, steigen wir 

konsequent um

5. Wir verhalten uns agil

6. Wir arbeiten zusammen

4



Veränderung 

Klares Bild der „eigenen“ Zukunft entwickeln
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Quelle: Vgl. Pfeiffer et al. (Funktionalmarkt-Konzept 1997), S. 128-133.

• Referenzsystem als angestrebter Zielzustand 

• Die Gegenwart in der Begriffswelt der Zukunft begreifen! 

• Leitfrage: „Was muss geschehen, dass?“

• Wirkungskreise entzerren! 

Referenzsystem

operativ

taktisch

strategisch
A

B
C D

Mehrstufiges 
Handlungsprogramm

Zeit

Personal als 
wichtigster Baustein



„Zwischen KI-Visionen und analoger Realität“

Quelle: Prof. Dr. Behm, Moritz (2025):  Was Deutschland bei der Digitalisierung wirklich bremst – und wie wir es ändern, in 
FOCUS Online (https://www.focus.de/wissen/was-deutschland-bei-der-digitalisierung-wirklich-bremst-und-wie-wir-es-
aendern_b51c5f45-8f15-4f2b-b252-6ef628f5b2bd.html) 

„Und dennoch wird bereits über KI gesprochen, 
obwohl in vielen Fällen nicht einmal die Basis 
gelegt ist, um dieses Wort mit Substanz in den 
Mund zu nehmen.“

„Digitalisierung heißt: lernen, umdenken, 
ausprobieren, wieder verwerfen. […] Perfektion 
wird über Geschwindigkeit gestellt. 
Entscheidungen werden vertagt – in der Hoffnung, 
dass eine bessere Lösung irgendwann von selbst 
kommt.“

„Kultur der Veränderungsfreude“
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Impulse

Quelle: Prof. Dr. Behm, Moritz (2025):  Was Deutschland bei der Digitalisierung wirklich bremst – und wie wir es ändern, in FOCUS 
Online (https://www.focus.de/wissen/was-deutschland-bei-der-digitalisierung-wirklich-bremst-und-wie-wir-es-aendern_b51c5f45-8f15-
4f2b-b252-6ef628f5b2bd.html) 

1. Perfekt blockiert. Schnell gewinnt. 
In digitalen Zeiten zählt Umsetzung statt Absicherung. Geschwindigkeit schlägt 
Genauigkeit. Paralyse durch Analyse vermeiden! 

2. Wer nichts wagt, verliert garantiert.
Fehlermachen ist erlaubt – abwarten nicht. Bewegung bringt Erkenntnis, 
Stillstand nichts.

3. Hierarchie blockiert Innovation
Gute Ideen entstehen überall im System – nicht nur oben. Wer alle mitgestalten lässt, 
wird schneller besser. 

4. Lernen ist kein Projekt – sondern ein Dauerzustand
Die Halbwertszeit von Wissen sinkt. Lebenslanges Lernen ist kein Extra, sondern die 
neue Normalität. 
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Tools für die digitale Verwaltungsarbeit

1. „Fachverfahren“
 ERP-System (MACH)

 Campusmanagementsystem (HISinOne)

 Learning Management System (Moodle)

 kleine Fachverfahren (Bewerbungs- und Berufungsportal, 
Zeiterfassungssystem, Vertragsmanagementsystem etc.)

2. Software für die digitale Zusammenarbeit
 Outlook, Webex

3. Dokumentenmanagementsystem
 d.velop.documents (Open Telekom Cloud)

4. Prozess-/Workflowmanagementsystem
 BIC Process Design

 BIC Process Execution  Low-Code/ No-Code mit KI
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Was machen wir mit welchem Tool?

Digitalisierte Prozesse 
(= Prozesse mit Workflowsteuerung)

 Digitalisierung von Prozessen erfolgt bevorzugt in 
Fachverfahren, ansonsten mit Low-Code/No-Code-Plattform 
(Entscheidung abhängig von Zeit, Kosten und Nutzen)

 Prozess- und Informationsportal (PIP): Übersicht aller 
(digitalisierter) Prozesse, Wissensdokumente 
(Rechtsgrundlagen etc.) und Ansprechpersonen 

Dokumentenablage 
(= Dokumentenmanagementsystem, DMS)

 Anbindung des DMS an Fachverfahren und Low-Code/ No-
Code-Plattform
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Operative Planung - Digitalisierungsroadmap
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Einführung PIP
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Start des Digitalisierungsprojektes mithilfe einer 

dezernatsübergreifenden Arbeitsgruppe

Kanzler

Innenrevision

Zentrum für 
studentische 

Angelegenheiten

Technischer 
Support

Dezernat 
Finanzen und 

Beschaffung

Dezernat 
Personal und 

Recht

Dezernat Bau 
und 

Liegenschaften

Servicestelle 
Forschung und 

Transfer

Fachliche Prozessmodellierung und Überführung der Prozesse und ProcessApss 
durch Verwaltungsmitarbeiter:innen in den einzelnen Organisationseinheiten

Der technische 
Support 

übernimmt eine 
unterstützende 
Rolle und ist in 

die 
Genehmigung 

von 

ProcessApps 
eingebunden.



Einführung PIP
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Klare Arbeitsteilung zwischen Rechenzentrum und ZDP 
erleichtert die Arbeit 



Entwicklung der ProcessApps
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Zielwert 2027: 100 ProcessApps
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Interner Kompetenzaufbau als Beschleuniger



Übersicht der ProcessApps (IST-Stand)
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Prozessdashboards
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Zahlen, Daten, Fakten mit Nuntungspotenzial



Messung Prozessqualität
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Über alle Prozesse wurden 402 Bewertungen abgegeben: 
304 4 Sterne; 75 3Sterne; 13 2Sterne 10 1Stern = Durchschnitt 3,7 Sterne (Stand 04/2026)



KI-Unterstützung
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Die KI schafft Optionen, 
der Mensch wählt aus.

Der Mensch leitet und 
übernimmt die 

Hauptarbeit, die KI 
unterstützt bei kleinen 

Aufgaben.

Die KI erledigt alles (ohne 
Zutun des Menschen).

Die KI erledigt die Arbeit, 
der Mensch überprüft sie.



KI-Unterstützung

Ohne Klarheit keine systematische 
Verbesserung mit KI

 KI reduziert Vorarbeit

 KI schafft Vergleichbarkeit & Transparenz

 KI erhöht Entscheidungsqualität – nicht 
Entscheidungsfreiheit

1818

“Unsicherheit legt Teams nicht lahm. Unklarheit schon.“ 
Kristina Evers, brandeins

Quelle: https://www.linkedin.com/posts/wann-war-das-letzte-mal-dass-ihr-im-team-share-7416408649490857985-s4yQ/



KI-Unterstützung

Wo wir bewusst Menschen brauchen

 Recht & Compliance

 Finanzielle Tragweite

 Sensible Situationen

 Verantwortung & Haftung

KI unterstützt –

Verantwortung bleibt menschlich
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KI-Unterstützung

Was Human-in-the-Loop konkret bedeutet

KI liefert:

 Vorschläge

 Prioritäten

 Entscheidungsgrundlagen

Menschen:

 Prüfen

 Entscheiden

 Verantworten

Verantwortung ist nicht automatisierbar!
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Diskutieren Sie mögliche 
Einsatzszenarien von KI im 
Prozessmanagement. 



Aktuell 3 Szenarien produktiv

1. KI-Chatbot

2. KI-Prozessmodellierer

3. KI-Workflowunterstützung



KI-Chatbot



KI-Prozessmodellierer



KI-Workflowunterstützung



KI-Automatisierung
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Was Sie heute schon tun können, ganz ohne KI

1. Prozesse explizit machen (unabhängig von Technologie)

 Prozesse klar beschreiben, nicht nur leben

 Start, Ende, Rollen und Übergaben sichtbar machen

 Entscheidungen dort markieren, wo sie wirklich stattfinden

 KI kann nur unterstützen, was explizit formuliert ist

2. Entscheidungen & Ausnahmen klären (Regeln statt Bauchgefühl)

 Nach welchen Kriterien wird entschieden?

 Was ist ein Standardfall – was eine echte Ausnahme?

 Welche Abweichungen sind erlaubt, welche nicht?

 KI kann nur unterstützen, was explizit formuliert ist
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Was Sie heute schon tun können, ganz ohne KI

3. Verantwortlichkeiten definieren (Governance von Anfang an)

 Wer entscheidet final?

 Wer trägt Verantwortung und Haftung?

 Wo endet KI-Unterstützung bewusst?

KI kann nur unterstützen, was explizit formuliert ist

4. Wissen was passen muss 

 Vertrauen in die Technologie

 Vertrauen in die Organisation 

 Vertrauen in die direkte Führungskraft

KI-Implementierung scheitert nicht an der Technik
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Quelle: Moyano, Don‘t stop me now, in: Harvard Business manager, Mai 2026, S. 13-23



Vorrang der Frage vor der Antwort! 
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 „If you always do - What you always did - You
will always get - What you always got“
Albert Einstein 

 „Wenn man die Entwicklungsgeschichte neuer 
Ideen verfolgt, so fehlt die Periode der 
Verhöhnung niemals.“ Honoré de Balzac

 „Kaum verloren wir das Ziel aus den Augen, 
verdoppelten wir unsere Anstrengungen 
in der Umsetzung.“ Mark Twain 

„Kultur der Veränderungsfreude hilft"

Vision

Fokus-
disziplin 

Resilienz 



Ein Großteil der KI-Vorarbeit ist Prozess- und 

Governance-Arbeit 

– ganz ohne KI, ganz ohne Technologie.

KI beginnt nicht mit Technologie 

– sondern mit Klarheit.

KI verändert Stellenprofile und damit die Rollen

– dies erfordert auch neue Formen von Anerkennung. 

18.05.2026 – HAW Tagung HIS HE



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 
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